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Erfolgreich im Kreis Gutersloh




08_10_23  Pressemitteilung pro Wirtschaft GT – Rückblick und Ausblick
Innovation, Fachkräftewerbung und Unternehmensförderung
pro Wirtschaft GT GmbH seit mehr als zwei Jahren aktiv im Kreis Gütersloh
Seit über zwei Jahren wirkt die pro Wirtschaft GT GmbH nun schon als Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Gütersloh. Viel ist in dieser Zeit schon bewegt worden, viel wurde angestoßen und Richtung Zukunft ins Rollen gebracht. 

„Innovation ist ein großes Thema für uns. Seit Einrichtung der Schnittstelle Hochschule-Wirtschaft im Oktober 2007 haben wir diese Thema stärker im Blick“, sagt Albrecht Pförtner, Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT.  Innerhalb dieser Schnittstelle wurde die diesjährige Transferreihe entwickelt: Fünf Veranstaltungen zum Thema „Innovation“ boten ein Forum zum Austausch zwischen Industrie und Wissenschaft. Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe wird im kommenden Jahr fortgesetzt. 
Mit dem Wettbewerbsbeitrag zur Gründung und zum Ausbau von Fachhochschulen in NRW setzt sich die pro Wirtschaft ganz klar für die qualitative Ausbildung von Fachkräften im Kreis ein. Gemeinsam mit dem Kreis Gütersloh und der Stadt Gütersloh macht sich die pro Wirtschaft GT dafür stark, dass in Gütersloh eine Zweigstelle der Fachhochschule Bielefeld eingerichtet wird. Der Wettbewerbsbeitrag aus dem Kreis Gütersloh für eine gemeinsame Bewerbung mit dem Fachhochschulverbund Westfalen wurde gemeinsam mit einer Arbeitsgruppe aus Unternehmensvertretern und der Bielefelder FH vorbereitet. 
Um den Kreis auch Studierenden und Absolventen an anderen Hochschulstandorten zu präsentieren, besuchte die pro Wirtschaft GT im vergangenen Jahr erstmals gemeinsam mit Partnerunternehmen die Firmenkontaktmesse „Perspektive“ der Universität Bielefeld. Diese Werbung für den Kreis Gütersloh wird jetzt an mehreren Universitäten und Fachhochschulen in der Region fortgesetzt. „Im nächsten Jahr wollen wir mit einer Imagekampagne zusätzliche Kommunikationswege zu Hochschulen erschließen“, kündigt Albrecht Pförtner die nächsten Schritte in Richtung Fachkräftewerbung an.
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft liegt auf der Beratung von Existenzgründern und Jungunternehmern. Besonders innovative junge Unternehmen wurden Anfang des Jahres im Rahmen des Wettbewerbs „Pro Start GT“ ausgezeichnet. Diese Förderung soll in den nächsten Jahren noch verstärkt werden. So wird sich eine Summerschool im Jahr 2010 dem Thema „Existenzgründung durch Hochschulabsolventen“ widmen. 
Wenn es um das Thema „Fachkräfte“ geht, ist es wichtig, schon frühzeitig anzusetzen. Deshalb möchte die pro Wirtschaft GT dazu beitragen, Kinder und Jugendliche möglichst früh für die MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) zu begeistern. Dies ist auch der Ansatz des Projekts BINGO, das von OWL Maschinenbau initiiert wurde und im Kreis Gütersloh von der pro Wirtschaft GT durchgeführt wird. 2009 soll dieses Projekt um „BINGO für Kids“ (Erlebnistage in Unternehmen für Kindergartenkinder und Grundschüler) ergänzt werden. Damit ist auch die Familie ein Thema für die pro Wirtschaft. Das Lokale Bündnis für Familie im Kreis Gütersloh kümmert sich um den Themenbereich „Familienfreundliche Arbeitswelt“ und somit um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die Koordinationsstelle des Bündnisses ist bei der pro Wirtschaft GT angesiedelt. Aber auch für den Kreis Gütersloh als spannende und abwechslungsreiche Freizeitregion wirbt die pro Wirtschaft. Passend zum Beginn der Landesgartenschau brachte die Wirtschaftsförderung die Broschüre „Ziehen Sie doch mal wieder Kreise“ heraus, deren thematische Rad- und Wanderwege durch den Kreis äußerst beliebt bei Besuchern sowie „Einheimischen“ sind.
„Der Kreis Gütersloh hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2020 eine der innovativsten, wirtschaftsstärksten und familienfreundlichsten Regionen Deutschlands zu sein. Und er ist – nicht zuletzt durch den Einsatz der pro Wirtschaft GT – auf einem guten Weg dahin“, ist sich Landrat Sven-Georg Adenauer sicher. Adenauer ist Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT und hat sich stark für die Gründung der GmbH eingesetzt. Doch trotz der wirtschaftlich starken Stellung des Kreises (im September hatte der Kreis Gütersloh eine Arbeitslosenquote von 4,4 Prozent und rund 138.000 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte), wird sich die Finanzkrise auch hier auswirken. „Die Top-Position des Kreises Gütersloh in NRW wird sich verschlechtern. Aber das wird in anderen Regionen ebenfalls passieren“, sagt Albrecht Pförtner.
Dank der Unterstützung ihrer Gesellschafter kann die pro Wirtschaft GT erfolgreich wirken. Dahinter stehen der Kreis Gütersloh mit 51 Prozent, die Wirtschaftsinitiative Kreis Gütersloh e.V. mit 25 Prozent und die Städte und Gemeinden im Kreis mit 24 Prozent. Die Wirtschaftsinitiative wurde 2006 gegründet und setzt sich aus über 70 heimischen Wirtschaftsunternehmen, Förderern und Verbänden des Kreises zusammen. „Wir verstehen uns als ein Netzwerk aus Machern, Entscheidern und Visionären, die den Wirtschaftsstandort Kreis Gütersloh stärken und voran bringen wollen“, sagt Volker Ervens, Vorsitzender der Wirtschaftsinitiative und stellvertretender Vorsitzender der Gesellschafterversammlung. Der Vorstand und viele Mitglieder der Wirtschaftsinitiative unterstützen die pro Wirtschaft GT durch ihr Engagement und ihre Mitarbeit in diversen Projekten. 
Weitere Informationen: www.wini-gt.de und www.pro-wirtschaft-gt.de
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Drei für die heimische Wirtschaft: (v.l.) Landrat Sven-Georg Adenauer (Vorsitzender der Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT), Albrecht Pförtner (Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT) und Volker Ervens (Vorsitzender der Wirtschaftsinitiative) setzen sich für einen starken Wirtschaftstandort Kreis Gütersloh ein.
